
WIE ARBEITET DER MONTEUR 
BEI DEM KUNDEN VOR ORT MIT DER APP



ANSICHT:MONTAGEPROTOKOLL – APP FÜR MONTEURE (ABB. ÜBER HANDY, ALTERNATIV AUCH TABLET VOR ORT MÖGLICH)

Nachdem der Monteur sich mit seinen Zugangsdaten (E-Mail-Adresse und Passwort) in der APP angemeldet hat, sieht er direkt auf dem
Startbildschirm die eingeplanten Aufträge (Anstehenden Montagen). In unserem Beispiel erfolgt die Montage des Auftrages 503364
am 17.04.2024. Nach Auswahl des entsprechenden Eintrages (hier mit 1 gekennzeichnet), wechselt die Ansicht der APP direkt in die
Auftragsdetails. Durch Scrollen durch die einzelnen Menüpunkte gelangt man am Schluss zu den angehängten Dateien (entweder bei
der Eingabe des Auftrages manuell hochgeladen oder automatisch durch die KP-Schnittstelle aus MÖBELPILOT übergeben). Eine
Vorschau der zu dem Auftrag gehörenden Dateien ist über „>“ möglich.

Über den Link „In Maps öffnen“ ist eine direkte Nutzung der Navigation durch google Maps möglich. Durch Klick auf „Montage starten“ fängt der Monteur mit der Bestandsaufnahme an.



ANSICHT: Bestandsaufnahme

Durch Klick auf den „i“ Informations-Button (hier mit 2 gekennzeichnet), könnte man bei Bedarf erneut die Leistungen, Dateien und/oder Mitteilungen
einsehen. Die eigentliche Bestandsaufnahme beginnt mit dem ersten aufzunehmenden Bild (es müssen mindestens 2 Bilder hinzugefügt werden). Hier sollte
der Gesamtraumzustand vor Beginn der Montage festgehalten werden. Im nächsten Schritt (Vorschäden) müssen, sofern vorhanden, entsprechende
Beschädigungen über Auswahl des Buttons „neuen Vorschaden erfassen“ ebenfalls vor Beginn der Montage mit Bildern und Texten erfasst und gespeichert
werden.
WICHTIG: Es müssen Informationen in den Bereichen „Was ist beschädigt?“, „Beschreibung des Schadens“ sowie das Bild erfasst werden um zu speichern!

Sind keine Vorschäden vorhanden überspringt
man den Punkt über „>“ und bestätigt die Nicht-
Erfassung über die Auswahl „Weiter ohne
Vorschäden“ (hier mit 1 gekennzeichnet).



ANSICHT: Geräte

Mit der Auswahl „neues Gerät erfassen“ beginnt die Aufnahme der angeschlossenen sowie nicht angeschlossenen Geräte. Die Informationen „Name des
Geräts“ und „Gerätenummer = E-Nummer“ verstehen sich von selbst. Wurde der Auftrag über die Schnittstelle übergeben, besteht die Möglichkeit über den
Auswahlpunkt „Aus WaWi-Stückliste wählen“ direkt auf die übertragenen Daten zuzugreifen. Zusätzlich besteht die Möglichkeit durch Auswahl „Aus Liste
wählen“ einen Eintrag der standardmäßig hinterlegten Geräte Vorschläge zu markieren. Handelt es sich bei dem angeschlossenen Gerät um ein

kundeneigenes Gerät, kann dies über den entsprechenden Eintrag markiert werden.



 ANSICHT: Beanstandungen (Die nachfolgenden Punkte erfolgen i.d.R. nach erfolgter Montage)

In dieser Auswahl werden sowohl Beanstandungen durch den Kunden und/oder Monteur (z.B. Gerät in falscher Farbe geliefert, oder Ablage des Spülbeckens
verkratzt, etc.) sowie Beschädigungen am Kundeneigentum durch die Monteure in gleicher Weise (siehe vorheriger Abschnitt „Geräte“) aufgenommen und
dokumentiert. Werden hier Beanstandungen erfasst, wird bei Nutzung der MÖBELPILOT-MONTAGEPROTOKOLL-Schnittstelle automatisch ein
entsprechender Servicefall in MÖBELPILOT angelegt, der zur weiteren Bearbeitung und Umwandlung in eine Reklamationsposition genutzt werden kann.

Auswahl „Aus WaWi-Stückliste wählen“

Wird diese Option gewählt, besteht je nach
Anlage des Auftrages die Möglichkeit sogar bis
auf Ebene der hinterlegten Unterartikel direkt
auszuwählen. (Bsp. hier der Kst.-Besteckeinsatz
der Küche)



 ANSICHT: Beanstandungen erfassen (Fortsetzung)

Optional sind in der Erfassung der Beanstandungen die Auswahlmöglichkeiten „erneute Prüfung des Elektro- bzw. Wasseranschlusses“ möglich.
Für die spätere Umwandlung einer Servicemeldung in eine Reklamationsposition in MÖBELPILOT müssen die Felder „Grund der Beanstandung“ und der
„Ca. Zeitaufwand“ zur Erledigung der Beanstandung eingetragen werden. (hier mit 1 + 2 gekennzeichnet). Hier kann auch direkt festgehalten werden,

ob einer oder mehrere Monteure zur Erledigung der Beanstandung / Reklamation benötigt werden.
Auf diesem Weg können natürlich auch weitere
Beanstandungen aufgenommen werden. Dafür
werden dann über die Auswahl „neue Beanstandung
erfassen“ die gleichen Schritte mit anderen
Informationen ausgewählt, d.h. für jede
Beanstandung muss ein entsprechender Eintrag / eine
entsprechende Anlage bzw. Erfassung erfolgen.



 ANSICHT: Abschlussdokumentation

Hier wird entsprechend der Vorgaben die
fertige Montage mit mindestens 3 Bildern
festgehalten.

 ANSICHT: Zusatzarbeiten / Retouren

Nach Erfassung aller eventuellen
Beanstandungen folgt die Auswahlmöglichkeit
zusätzlich angefallener Arbeiten bzw.
eventueller entstandener Retouren.



 Zusätzliche Informationen

Wurden vor Ort noch weitere Absprachenmit dem Kunden getroffen, sind diese hier entsprechend zu dokumentieren.

 ANSICHT: Kosten / Bezahlung

In dieser Ansicht werden entsprechend der
Informationen die vorerfasstenWerte übersichtlich
angezeigt.

 ANSICHT: Kundendaten

Im nächsten Schritt werden noch einmal die erfassten
Kundendaten abgeglichen…



 ANSICHT: Arbeitszeiten

bevor dann im Abschnitt „Arbeitszeiten“ alle tatsächlich angefallenen Arbeitszeiten über „neue Arbeitszeit erfassen“ (hier mit 1 gekennzeichnet) hinterlegt
werden. So können auch bei mehrtägigenMontagen nachträglich, z.B. am 2 Montagetag die angefallenen Arbeitszeiten je Montagetag erfasst werden.

 ANSICHT: Zusammenfassung

Im Anschluss erhält der Monteur noch einmal eine
kompakte Übersicht über die wichtigsten
Informationen, die jetzt auch noch einmal zusammen
mit dem Kunden durchgegangenwerden sollten.



 ANSICHT: Zusammenfassung

Über den Button „weiter zur Unterschrift“ (hier mit 1 gekennzeichnet) erfolgt abschließend die digitale Signierung/Unterschrift sowohl durch den
Kunden als auch durch denMonteur (Mitarbeiter) bevor dann über den Button „Protokoll übertragen“ die finale Übertragung eingeleitet wird.


